
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Thomas Sattelberger, Katja Suding, Dr. Jens Brandenburg 
(Rhein-Neckar), Mario Brandenburg (Südpfalz), Britta Katharina Dassler, Peter 
Heidt, Renata Alt, Nicole Bauer, Dr. Marco Buschmann, Dr. Marcus Faber, 
Reginald Hanke, Katrin Helling-Plahr, Torsten Herbst, Katja Hessel, Reinhard 
Houben, Ulla Ihnen, Daniela Kluckert, Pascal Kober, Frank Sitta, Linda Teuteberg, 
Dr. Andrew Ullmann, Gerald Ullrich und der Fraktion der FDP

Förderung anwendungsorientierter und erfolgreicher Forschung durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft

Die Förderung anwendungsorientierter Forschung ist den Fragestellern ein be-
sonderes Anliegen. Hochschulen für angewandte Wissenschaften bzw. Fach-
hochschulen (HAW/FH) stehen wie kein anderer Hochschultyp für den Praxis- 
und Anwendungsbezug und den Transfer ihrer Forschungsergebnisse.
In zwei kleinen Anfragen haben sich die Fragesteller daher nach Verlauf und 
Evaluierung der Förderlinie der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
„Projektakademien“ erkundigt, mithilfe derer Professorinnen und Professoren 
von HAW/FH beim Einstieg in durch DFG-Drittmittel geförderte Forschungs-
projekte unterstützt werden (vgl. https://www.dfg.de/foerderung/programme/ei
nzelfoerderung/projektakademie/index.html sowie Antworten der Bundesregie-
rungen auf den Bundestagsdrucksachen 19/12543 sowie 19/14533).
Das nach Auffassung der Fragesteller gravierende Missverhältnis bei der For-
schungsförderung durch die DFG in Bezug auf Universitäten und außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtungen einerseits und auf die FH/HAW andererseits hat 
sich trotz anhaltender Kritik daran nicht geändert. Nur 1,1 Prozent der im Zeit-
raum 2017 bis 20219 bei der DFG entschiedenen Anträge ist Fachhochschulen 
zuzuordnen (s. https://www.dfg.de/dfg_profil/zahlen_fakten/evaluation_studie
n_monitoring/studien/bericht_drittmittel/index.html).
Die Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) hat in ihrem Gutach-
ten 2019 zudem die Förderstrukturen der DFG mit wichtigen Forschungsför-
derorganisationen in Großbritannien, den Niederlanden, der Schweiz und den 
USA verglichen. Ein Ergebnis war, dass die Qualität der Publikationen von 
durch die DFG geförderten Projekten, basierend auf Publikationen mit Förder-
verweisen, niedriger war als in den Vergleichsländern. Die EFI regte unter an-
derem an zu prüfen, ob die hohe Gewichtung strukturbildender Förderformate 
nicht zugunsten einer Stärkung der Förderung von Einzelprojekten korrigiert 
werden könnte (https://www.e-fi.de/fileadmin/Assets/Gutachten/EFI_Gutachte
n_2019.pdf).
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Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die DFG-Förderlinie Pro-

jektakademien ab 2019 entwickelt (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?
a) Wie viele Anträge auf Einrichtung einer Projektakademie wurden ins-

gesamt bei der DFG gestellt?
b) Wie viele Professorinnen und Professoren haben an einer Projektakade-

mie teilgenommen (bitte aufschlüsseln)?
c) Aus welchen Wissenschaftsbereichen kamen die Antragstellungen?
d) Wie viele Anträge wurden bewilligt, wie viele abgelehnt (bitte nach 

Wissenschaftsbereichen aufschlüsseln)?
 2. Wie viele Anträge auf Projektförderung sind nach Kenntnis der Bundes-

regierung im Nachgang der jeweiligen Projektakademien insgesamt in 
welcher Kostenhöhe gestellt worden (bitte nach Jahr und Art der Sachbei-
hilfe aufschlüsseln)?

 3. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Bewilligungsquote 
der seit 2019 aus den Projektakademien hervorgegangenen Anträge, und 
wie verhält sich diese im Vergleich zur durchschnittlichen Bewilligungs-
quote von DFG-Anträgen? Wie bewertet die Bundesregierung diese Zah-
len?

 4. Wurden nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2019 Änderungen bzw. 
Optimierungen an dem Programm Projektakademien vorgenommen?
Wenn ja:
a) Welche Änderungen wurden vorgenommen?
b) Wann wurden diese Änderungen vorgenommen?
c) Mit welchen Zielen?
d) Wurden diese Ziele erreicht?

 5. Wie haben sich die Förder- und Bewilligungsquoten der DFG für Anträge 
aus HAW/FH seit 2019 weiter entwickelt (bitte nach Jahren, Antrags- und 
Bewilligungszahl sowie Antrags- und Bewilligungssumme aufschlüsseln)?

 6. Was ist nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2019 unternommen wor-
den, um Professorinnen und Professoren der HAW/FH über die Möglich-
keiten der Fördermittelantragstellung bei der DFG zu informieren?
Mit welchem Erfolg?

 7. Wann ist die durch die Bundesregierung angekündigte Anregung im 
Hauptausschuss der DFG, eine möglichst breite und genaue Analyse sowie 
konkrete Verbesserungsvorschläge durch die DFG erarbeiten zu lassen, er-
folgt (vgl. Antwort der Bundesregierung auf Frage 15 auf Bundestags-
drucksache 19/13830)?

 8. Was sind die Ergebnisse der Anregung durch die Bundesregierung
a) hinsichtlich der möglichst breiten und genauen Analyse?
b) hinsichtlich konkreter Verbesserungsvorschläge?
c) hinsichtlich der Umsetzung dieser Verbesserungsvorschläge?
d) hinsichtlich der gelebten Praxis dieser Verbesserungsvorschläge?
e) Wenn diese Ergebnisse oder Teilergebnisse zu a bis d nicht vorliegen, 

warum nicht?
Was gedenkt die Bundesregierung ggf. dagegen zu tun?
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 9. Was ist nach Kenntnis der Bundesregierung das Ergebnis der von DFG-
Präsidentin eingesetzten Arbeitsgruppe, in der unter dem Vorsitz der Präsi-
dentin der Frage nachgegangen wurde, warum die HAW/FH vergleichs-
weise wenig DFG-Mittel einwerben (vgl. https://www.jmwiarda.de/2020/0
4/02/diversit%C3%A4t-und-exzellenz-sind-f%C3%BCr-mich-untrenn
bar/)?

10. Inwieweit werden nach Kenntnis der Bundesregierung bei der DFG neue 
Beteiligungsformate der HAW/FH bei der DFG geprüft, und wenn ja, mit 
welchen Ergebnissen, darunter
a) eine höhere Repräsentanz in den Gutachtergremien und Fachkollegia-

ten?
b) die Aufnahme einzelner HAW/FH als Vollmitglieder in die DFG?
c) eine stärkere Berücksichtigung HAW/FH-spezifischer Rahmenbedin-

gungen bei der Begutachtung von Anträgen?
11. Ist die Bundesregierung der Auffassung, dass die HAW/FH ihr Potenzial 

hinsichtlich anwendungsbezogener Forschung und Transfer auf der Grund-
lage aktueller Förderungsstrukturen voll entfalten können (bitte begrün-
den)?

12. Hat die DFG nach Kenntnis der Bundesregierung die Anregung der EFI-
Kommission in ihrem Gutachten 2019 aufgenommen und ihre starke Ge-
wichtung auf Förderprogramme, die Kooperation und Strukturbildung er-
zielen sollen, einer kritischen Überprüfung unterzogen?
Wenn ja, in welcher Form und mit welchem Ergebnis?
Wenn nein, warum nicht?

13. Hat die DFG nach Kenntnis der Bundesregierung die Anregung der EFI-
Kommission in ihrem Gutachten 2019 aufgenommen und geprüft, ob inter-
nationale Zusammenarbeit stärker als bisher durch die DFG gefördert wer-
den könnte?
Wenn ja, in welcher Form und mit welchem Ergebnis?
Wenn nein, warum nicht?

14. Hat die DFG nach Kenntnis der Bundesregierung die Anregung der EFI-
Kommission in ihrem Gutachten 2019 aufgenommen, die Gründe für die 
Muster näher zu untersuchen, die dazu führen, dass die Qualität der Publi-
kationen von durch die DFG geförderten Projekten, basierend auf Publika-
tionen mit Förderverweisen, niedriger als in den Vergleichsländern ist?
Hat sie hier, wie von der EFI empfohlen, verstärkt Wirkungs- und Ursa-
chenanalysen nach neuesten wissenschaftlichen Standards durchgeführt?
Wenn ja, in welcher Form und mit welchem Ergebnis?
Wenn nein, warum nicht?

15. Wie viel Prozent der DFG-Fördermittel sind seit 2010 jährlich an Projekte 
der HAW/FH geflossen (bitte nach Jahren, Anzahl der Projekte sowie Dis-
ziplinen aufschlüsseln)?

Berlin, den 21. Juli 2021

Christian Lindner und Fraktion
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